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"Einsturzgefahr: Stadt sperrt 
Sporthalle an der St.-Peter-
Schule 

Die kleine Turnhalle an der St.-Peter-
Grundschule Rosellen wurde gestern wegen 
Einsturzgefahr gesperrt. Einem Dachdecker 
war am Mittwoch aufgefallen, dass das 
Dach durchhing, bei einer nähren 
Untersuchung wurden Risse in der Dachstuhlkonstruktion der mit 
einem Satteldach gedeckten Halle festgestellt. Die Halle wurde 
unverzüglich gesperrt. Ein Statiker bestätigte gestern nach einer 
ersten Untersuchung vorerst diese ad hoc getroffene Entschei-
dung. " 
Diese Meldung  in der NGZ vom 22.02.2013 sorgte für große Un-
ruhe im Verein.  
Was wird mit dem Sportangebot? 
Klar war, alle Sportler mussten Trainingszeit opfern. Thomas Klau-
dat, Leiter der Freizeitabteilung, meisterte die organisatorische  
Situation mit seinem Team. Er erstellte in kürzester Zeit Ausweich- 
und Verlegungspläne. Die meisten Angebote wurden, soweit es 
das Übungsgerät zuließ,  nach Allerheiligen in die Sporthalle ver-
legt. 
Wie wird es weitergehen? 
"...ob das Dach repariert werden kann oder gänzlich erneuert 
werden muss, werde auf der Basis eingehender Untersuchun-
gen noch im Gebäudemanagement der Stadt diskutiert und 
entschieden, sagt Peter Fischer vom Presseamt. Dieses städti-
sche Tochterunternehmen lasse die Dächer großer Hallen re-
gelmäßig untersuchen (NGZ)." 
 
Wie sich für uns im Nachhinein zeigte, haben die Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung die Sache kompetent und schnell angefasst. 
Das Sportamt besorgte uns zusätzliche Hallenzeiten. Das Ge-
bäudemanagement leitete nach einer gründlichen Untersu-
chung, die Sanierung der Halle in die Wege. 
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Für eine Reparatur des Daches wären z.Z. keine Mittel im lau-
fenden Haushalt gewesen. Außerdem hätte die Reparatur aus 
energietechnischer Sicht ohne komplette entsprechende Wär-
medämmung der Dachkonstruktion keinen Sinn gemacht. Eine 
Sanierung bedeutet die komplette Überarbeitung der Halle. Da-
zu aus dem Arbeitspapier des Gebäudemanagements: 

"Erläuterung des Sanierungsablaufs 
Bei dieser Sanierung wird das alte Tragwerk unter Berücksichtigung des Si-
cherungskonzeptes durch ein neues Tragwerk ersetzt. Ein neuer Dachstuhl 
wird mit gleichem statischem System als Sparrendach, jedoch aus Kon-
struktionsvollholz oder Brettschichtholz wieder auf den vorhandenen Beto-
nunterzügen aufgebaut. Unterspannbahn, Lattung und Dachdeckung wer-
den erneuert. Die vorhandene Mineralfaserdämmung, die lose auf der 
Unterdecke liegt, muss ebenfalls erneuert werden. Der Abtrag der alten Mi-
neralfaserdecke kann nur im Zusammenhang mit der Demontage der Un-
terdecke erfolgen. Die neue Unterdecke wird als Deckenstrahlheizung 
(siehe auch energetische Zusatzmaßnahmen) ausgeführt. Zusätzlich wer-
den noch folgende energetische Maßnahmen durchgeführt: 

• Erneuerung der Fenster und Türen 
• Fassadendämmung 
• Einbau einer Deckenstrahlheizung mit Wärmedämmung und Er-

neuerung der Beleuchtung  
• Sanierung des angrenzenden Flachdaches 
• Erneuerung der Decken in den Duschräumen incl. Beleuchtung. 

Durch diese ergänzenden energetischen Zusatzleistungen handelt es sich 
um eine investive Maßnahme, da es zu einer wesentlichen Verbesserung 
über den ursprünglichen Zustand hinaus und somit zu einer deutlichen Er-
höhung des Gebrauchswertes des Objektes im Ganzen kommt. Mittel sind 
für diese investive Maßnahme bereitgestellt. Die Kosten belaufen sich auf 
rund 600.000 €. 
Ein externes Architekturbüro wurde im März 2013 mit der Sanierung beauf-
tragt. Die Ausführungsplanung ist abgeschlossen, die Leistungsverzeichnis-
se sind erstellt. Der Baubeginn der Sanierungsmaßnahme ist für Anfang 
September 2013 vorgesehen und soll Ende Dezember 2013 abgeschlossen 
sein." 

Ich hoffe, dass dieser Zeitplan gehalten werden kann. Sicher 
ist nur, die Halle fehlt uns, da wir aufgrund der  Größe unseres 
Vereins sowieso nicht genügend Trainingszeiten haben. 
 
Volker Bäumken 
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Sind es große Ereignisse, die ihre Schatten voraus werfen oder ist 
es ein Sturm im Wasserglas? Sicher ist auf jeden Fall, es betrifft 
unseren Verein. 
Was ist SEPA? Ein Verfahren durch das zukünftig der EURO-
Zahlungsverkehr vereinheitlicht wird. Jeder Kontoinhaber, ob 
Privatperson, Unternehmen oder Verein, ist von der Umstellung 
auf SEPA betroffen. Spätestens zum 1. Februar 2014 haben die 
separaten Kontonummern und Bankleitzahlen ausgedient. Ab 
diesem Zeitpunkt werden die nationalen Überweisungs- und 
Lastschriftverfahren durch das SEPA-Zahlverfahren ersetzt, bei 
der es eine einheitliche Kundenkennung, IBAN genannt, gibt. 
Die alten Kontonummern und BLZ gehen in der IBAN auf und 
werden durch eine Landeskennung und Prüfnummer  ergänzt. 
Für unseren Verein lautet die IBAN:  
 
D E   2 4 3 0 5 5 0 0 0 0 0 0 0 0 4 2 0 7 8 6

Landeskennung 
+ Prüfnummer 

 Bankleitzahl  Kontonummer 

 

Die Mitgliederverwaltung versucht, die Umstellung zum 1. Okto-
ber 2013 vorzunehmen. Zum gegebenen Zeitpunkt erhalten alle 
Mitgliedern über einen Kontoauszug ihre Mandatsreferenz und 
weitere notwendige Informationen mitgeteilt. Diese Mandatsre-
ferenznummer, die die Mitgliederverwaltung auf der Basis der 
Mitgliedsnummern erstellen wird, wird bei jedem Beitragseinzug 
als eindeutige Identifikation angegeben. Bestehende Einzugs-
ermächtigungen mit Ihren Bankdaten werden weiter im Rah-
men des neuen Verfahrens genutzt und von uns automatisch 
erweitert.  
Sie als Mitglieder werden kaum etwas von der Umstellung merken.  
 
Volker Bäumken 
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              Helferfest – ein kleines Dankeschön 
 
Nach langjähriger Pause hat der geschäftsführende 
Vorstand am 05. Juli  zu einem Helferfest in das 
Vereinsheim des SVR eingeladen. Angesprochen waren 
alle, die durch ihre ständige Bereitschaft und aktive 
Mitarbeit im Verein den Sportbetrieb überhaupt erst 
möglich machen.   
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Obwohl viele Mitglieder bereits in Urlaub waren und das 
Supersommerwetter auch zu anderen Aktivitäten einlud, 
konnten wir doch mehr als 60 Helfer/innen begrüßen.  
Jeder der einmal ein solches Fest geplant und durchgeführt hat, 
weiß, wie viel Arbeit insbesondere dann damit verbunden ist, 
wenn Speisen und Getränke in Eigenregie organisiert  werden. 
So sollten nicht wieder diejenigen die gesamte  Arbeit haben, 
bei denen der Verein sich durch dieses Fest bedanken wollte.     
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Also haben wir uns entschlossen, das Buffet durch die 
Metzgerei Wankum-Parmentier anliefern und den Service 
durch das Ehepaar Kramer durchführen zu lassen.   
So konnten alle Helfer/innen entspannt bei schönstem 
Wetter sowohl im hübsch dekorierten Vereinsheim als 
auch an den Tischen im Außenbereich bei gutem Essen 
und (reichlich) kühlen Getränken einen unterhaltsamen 
Abend genießen.  
 
Udo Münch 
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Pfingstturnier begeistert 

Auch in diesem Jahr war das Jugend-Pfingstturnier 
ein RIESENERFOLG.  80 teilnehmende 
Mannschaften, mit 1081 aktiven Spielern, besuchten 
unser Turnier. An drei Tagen lieferten sich alle 
Beteiligten einen fairen Wettkampf, der sicherlich 
bei vielen in positiver Erinnerung bleibt. 
Bedanken möchten wir uns bei unseren Sponsoren, 
Partnern, Trainern, Betreuern, Eltern und Spieler. 
Zusätzlich möchte ich mich noch bei allen Personen 
aus dem Organisationsteam für die tolle 
Zusammenarbeit bedanken, ohne die dieses 
MEGA-Event nicht zu realisieren gewesen wäre! 
Wer Lust hat im nächsten Jahr in der Organisation 
mitzuhelfen, meldet sich einfach unter  
svensolka@arcor.de. Wir freuen uns über jegliche 
Form der Unterstützung. 
 
Herzlichen Dank 
Sven Solka 
Turnierorganisation 
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Nachlese zum Pfingstturnier des SV Rosellen 
 
Liebe SV-Rosellner, 
ich möchte gerne ein paar Worte zur Nachbetrachtung 
des Pfingsturniers 2013 loswerden. Es war wie immer eine 
super Veranstaltung, und vor allem total professionell 
organisiert. Ein riesen Lob an das Orga Team!!! Alle 
Besucher, mit denen ich gesprochen habe und alle 
meine Freunde, Verwandten waren begeistert. Es gehört 
schon extrem viel dazu, solch ein Riesenevent zu 
stemmen. Hut ab vor der Organisation des 
Spielbetriebes, aber vor allem auch für das professionelle 
Handling der Verpflegung. Da es ja an dem 
Pfingstwochenende sehr heiss war, hatte ich erst 
Bedenken wegen der angebotenen Speisen (vor allem 
wegen Sushi und Sahnekuchen) aber das lief 
professioneller als in manch‘ Restaurant. Die Kühlkette 
wurde so dermassen logistisch ausgeklügelt eingehalten, 
dass man echt den Eindruck hatte, Vollprofis waren am 
Werk. Tippi Toppi alles. Toller Fußball, tolles Essen, tolles 
Wetter – SV Rosellen halt  
Das mittlerweile weit über die Landesgrenzen reichende 
Renomée hat sich das Team des SV Rosellen mehr als 
verdient. Ich freue mich schon auf das Pfingsturnier 2014! 
 
 
Alexandra Nowak 
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Spaß, Spiele, Siege und viele, viele Tore –                                    
Bambinis auf der „Erfolgsspur“ 

Endlich begann am 1. September 2012 die erste     Fußballsaison 
der jüngsten Fußballer des SV Rosellen – den Bambinis (Jg. 2006 
und jünger). 

Die ersten Schritte im Fußball machten viele der Jungs schon im 
Jahre 2010, im Alter von vier Jahren. Auf die vielen 
Trainingsstunden folgten im Jahre 2011 erste Turniere, dann im 
Frühjahr und Sommer 2012 erste Spiele und weitere Turniere.  

 

1. Saisonspiel am 1. September 2012 

 

Das erste Saisonspiel konnten die Kinder kaum erwarten! Dieses 
wurde auch  mehr als deutlich mit 17:1 in Rommerskirchen-
Gilbach gewonnen und alle Jungs waren super stolz. 
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Die Gesamtsaison schloss das Team insgesamt 
hervorragend ab: die Bilanz aus 17 Spielen mit 14 Siegen, 
zwei Unentschieden und nur einer  Niederlage, bei einem 
Torverhältnis von 143:42, ist wirklich bemerkenswert! Aber 
nicht nur die Anzahl der vielen schön herausgespielten 
Tore und die Siege sollten erwähnt werden, auch die 
mannschaftliche Geschlossenheit der Bambini-
Mannschaft ist ein starker Trumpf. Diese macht sie 
erfolgreich und erfreut Trainer und Eltern.  
Neben dem Fußball gab es weitere Highlights, die den 
Kindern und Trainern Spaß gemacht haben.  
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Nachdem der TuS Steyerberg im Jahr 2013 schon zum zweiten 
Mal beim Rosellener Pfingstturnier teilgenommen hat, stattete 
die Bambini-Mannschaft im Jahr 2013 dem TuS Steyerberg (in 
der Nähe von Nienburg an der Weser) einen Gegenbesuch 
ab. Bei strahlendem Sonnenschein erreichte man bei dem 
Turnier, mit nur einer 1:2 Niederlage aus dem ersten Spiel 
gegen den Gastgeber und darauffolgend 4 Siegen und 20:3-
Toren, den zweiten Platz. Nach dem Turnier kühlten sich die 
Kinder im örtlichen Freibad ab, um für die später stattfindende 
Nachtwanderung fit zu sein! Danach ging es ab ins Zelt und 
man freute sich schon auf den nächsten Tag. Denn vor der 
Heimreise wurde noch der Dinopark in Münchehagen 
besucht. Das Wetter war am Sonntag nicht mehr so schön, 
aber für den Dinopark passend und bis zum Zeitpunkt der 
Heimreise trocken. Diese ging nun ohne Stau recht schnell und 
alle kamen müde nach einem tollen und ereignisreichen 
Wochenende zurück nach Rosellen.  

 

Turnier in Steyerberg am 8. Juni 2013 
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Abschließend wurde die tolle Saison am 29.06.2013 noch mit 
einem Turniersieg in Reuschenberg abgerundet. 
Ungeschlagen mit fünf Siegen, sowie einem Unentschieden 
aus sechs Spielen bei 18:1-Toren waren die 6-und 7-jährigen 
Jungs erneut erfolgreich! 
 

  
   Turnier in Reuschenberg am 29.06.2013 
Nach den Sommerferien geht es dann ins erste       
F-Jugendjahr und die Bambini-Zeit ist Geschichte! 
 
 Training der F3 (Jg. 2006) ist zukünftig                   
dienstags und donnerstags von 17.30 – 19.00 Uhr      
(Trainer sind Sebastian Perk und Ralf Petersohn) sowie der 
F4 (Jg. 2006) montags und mittwochs von 16.30 – 18.00 
Uhr (Trainer ist Robert Sauer). 
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                       Das erste Fußballspiel 
 

Das erste offizielle Fußballspiel spielten unsere Mini-Bambinis, 
Jahrgang 2007, beim Pfingstturnier des SV-1930 Rosellen.  
Bei strahlendem Sonnenschein kämpften unsere Jüngsten mit 
Begeisterung und Freude gegen die Teams aus Willich, 
Leverkusen, Köln, Bergisch Gladbach und Elfgen um Punkte und 
Tore. 
Besonders dramatisch verlief das letzte Teamspiel gegen den SV 
Bergisch Gladbach 09. Nach einem 0:1 Rückstand erkämpften 
sich unsere Jungs spielerisch und läuferisch unter dem Jubel der 
Eltern und Verwandten in letzter Minute noch einen verdienten 
2:1 Sieg. Die Begeisterung und die Freude der Spieler kannte 
keine Grenzen. Zur Belohnung gab es Pommes, Limo und Eis.  
Damit endete ein schöner und spannender Fußball-Nachmittag. 
 
Manfred Nowak 

                             

 
 
                Die Trainer mit ihren stolzen Spielern 
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Mini Bambini Mannschaft  
oben v.l.: Julian, Manuel, Max, Josha, Luca,Tim                                               
unten v.l.: Maximilian, Julius, Lars, Leon, Rene, Jacques 
 

Unser Team setzt zum Angriff an 
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U13-Provinzial Cup in der ESPRIT arena in 
Düsseldorf 
 
Am 1. Juni 2013 spielte die D1 des SV Rosellen in der ESPRIT 
arena im Stadion, in welchem die Fortuna ihre Bundesliga-
Spiele austrägt. Thomas Allofs hatte im Vorfeld die 126 
Mannschaften in 21 Gruppen ausgelost. 
Unsere D1 spielte in der Gruppe H gegen 
SG Mausauel/Berg/Maubach   2:0 
VFR Marienfeld 1946    1:0 
SV Issum     6:0 
SSV Homburg/Nümbrecht 1   1:0 
SV Menzelen 1925    3:2 
und erreichte damit ungeschlagen mit 15:0 Punkten und 
einem Torverhältnis von 13:2 den ersten Tabellenplatz und 
zog damit in die Finalrunde ein. 
 

 
 
 
Team SV Rosellen D1 
o.v.l.: Henri, Jannik, Samuel, Niklas, Nils, Jan W., Trainer 
Sven, Viktor, Jannis, Max 
u.v.l.: Tobias, Luca, Maurice, Fabio, Jan N. 
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Die Partie gegen SV Menzelen 1925 wurde in der ESPRIT 
arena auf frisch gemähtem Rasen zum Highlight und 
konnte auch auf den beiden Großleinwänden verfolgt 
werden. Der SV Menzelen ging schnell mit 2:0 in Führung. 
Doch unsere Jungs liessen sich nicht beeindrucken und 
spielten konzentriert auf hohem technischen Niveau. 
Mittels einer Ballstafette mit mehreren Doppelpässen 
wurde der Anschlusstreffer zum 1:2 erzielt. Nun begann 
ein Sturmlauf auf das Menzelner Tor. In der vom frischen 
Rasenduft geschwängerten Hallenluft roch es nach Sieg. 
Die Spielzüge wurden immer perfekter, jeder suchte den 
freien Mitspieler und eine Angriffswelle über die rechte 
Seite brachte den umjubelten Ausgleich zum 2:2. In den 
letzten drei Minuten wurde unser Team von den 
zahlreichen Zuschauern lautstark angefeuert. Jeder 
Spieler spürte die besondere Atmosphäre im Stadion und 
mit dem letzten Angriff wurde mit Pressing und einem 
super Spielzug doch noch der Siegtreffer zum 3:2 erzielt. 
Man dachte, die Halle bebte wegen dieser 
Glanzleistung. Manni Breuckmann verkündete als 
Hallensprecher, dass der SV Rosellen als erste 
Mannschaft die Finalrunde erreicht hat. 
Das war Musik für unsere D1.  
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Auch die Fortuna Spieler „Lumpi“ Lambertz und Okoyino 
da Mbabi sah man unter den Zuschauern. 

 
 
In der anschliessenden KO Finalrunde verlor unser Team 
in der ESPRIT arena gegen die ebenfalls sehr gut 
spielende Mannschaft vom JSG Brohl.  
Brohl wurde später Turnierdritter, hinter Schermbeck und 
dem Turniersieger Fortuna Düsseldorf. 
Die D1 hat in diesem Turnier ihr Können gezeigt und 
überzeugte durch einen technisch guten Fußball mit 
vielen, vielen Ideen. Während des gesamten Spieltages 
gab es in der ESPRIT arena viel zu sehen und zu erleben. 
Auch eine Stadionbesichtigung stand auf der 
Tagesordnung. 
Die Spieler der D1 und deren Fans bedanken sich bei der 
Provinzial Rheinland Versicherung und deren 
Geschäftsstelle in Rosellerheide Stefan Funtek für die 
Turnierteilnahme und für den neuen Satz Trikots in 
schwarz/gelb. 
Das war SPITZE! 
 
Manfred Nowak 
 
 



Fußball

   22

     Was macht unser Fußball-Team der D1  

                                       4. Fortsetzung 
Bereits in den Berichten in SV Aktiv 1/2013 und 2/2013 wurde 
angedeutet, dass sich in der D1 Junioren-Leistungsgruppe des 
Kreis Grevenbroich/Neuss starke Mannschaften um einen Platz 
im Tabellenmittelfeld sportlich bekämpfen.  

 
Letztes Spiel in KaarstOben v.l.:  
Nils, Samuel, Jannis, Henri, Sebastian, Niklas 
 
Mitte v.l.: Tobias, Jannik, Viktor, Jan N., Fabio 
Davor die beiden Torhüter Luca und Maurice 
(es fehlen Jonas und Jan W.) 
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Leider konnten wir unsere vorgegebene Zielvorgabe, 4. Tabellenplatz, in der 
Saison 2012/2013 nicht erreichen.  
Nach 18. Spieltagen sieht die Abschlussstabelle der D1 Junioren wie folgt aus: 
Pl. 
 Mannschaft Spiele 

 
G 
 

U 
 

V 
 

Torverh. 
 

Tordiff. 
 

Pkt. 
 Trend 

1 TUS 1911 Grevenbroich 
 

18 16 1 1 89 : 17 72 49  

2 SC 1911 Kapellen-Erft 
 

18 15 2 1 97 : 20 77 47  

3 TuS Reuschenberg 1945 E.V. 
 

18 11 6 1 71 : 26 45 39  

4 VdS 1920 Nievenheim 
 

18 10 1 7 34 : 25 9 31  

5 VFR Büttgen 1912 
 

18 8 3 7 40 : 26 14 27  

6 SV Rosellen 1930 
 

18 7 1 10 52 : 51 1 22  

7 SG Kaarst 1912/35 
 

18 7 1 10 38 : 47 -9 22  

8 SV Rot-Weiß Elfgen 1957 
 

18 5 0 13 25 : 106 -81 15  

9 TSV Bayer Dormagen 1920 
 

18 2 1 15 15 : 85 -70 7  

10 SC 1936 Grimlinghausen 
 

18 1 0 17 14 : 72 -58 3  

 

 

Einige Mannschaften hatten sich in der Rückrunde verbessert. Es kämpften die Teams, aus 
Nievenheim, Büttgen, Kaarst und Rosellen um den besten Platz im Mittelfeld.  
Unsere D1 hatte sehr wohl das Potential, im oberen Tabellenfeld mitzuspielen. Wir konnten die 
vielen guten Trainingseinheiten nicht ins Spiel übertragen. Verletzungssorgen und Spielausfälle 
begleiteten uns durch die gesamte Saison 2012/13. 
Auch dadurch konnten wir den guten Tabellenplatz der Vorrunde nicht halten. Jetzt startet 
man in die neue Saison 2013/14.  
Die Juniorenteams der  D-C-B- und A-Klasse sind schon neu aufgestellt worden. 
Für die D Junioren spielen in der neuen Saison nun die Jahrgänge 2001 und 2002.  
Der 2000 Jahrgang der bisherigen D-Jugend spielt nun bei der C-Jugend.  
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Die Qualifikationsspiele zur Leistungsgruppe stehen auch schon 
fest und beginnen am 14. September 2013.  
Die D1 des SV Rosellen spielt in der Quali Gruppe 5 mit 
 

 VFR Büttgen 1 
 DJK Rheinkraft 1 
 Sportfreunde B. Vorst 1 

TSV Norf 1 
 

Die beiden Gruppenbesten steigen jeweils in die 
Leistungsgruppe der D-Junioren des Kreis 
Grevenbroich/Neuss auf.  
 
Das Team der D1 wünscht allen Spielern von den 
Minibambinis über die Bambinis, der F-, E-, D-, C-, B- und A-
Jugend viel Freude und Erfolg in der neuen Saison! 
 
Manfred Nowak 
 
 

 
Durch spezielle Trainingseinheiten mit dem 
Jugendkoordinator Rüdiger Hoppe und den einzelnen 
Teamtrainern hat sich der D1 Kader formiert.  
Die Auswahl war nicht einfach, und wir hoffen, dass 
einige Spieler noch den Schritt zur D1 machen.  
Auch ein neuer Co-Trainer konnte Sven Solka für die 
neue D1 gewinnen.  
Mit Kevin Klockhaus, der in Nievenheim und Dormagen 
aktiv spielte, hat das Team einen Spezialisten vom Fach. 
Von den ersten Trainingseinheiten waren die 
anwesenden Spieler hellauf begeistert.  
Die neue Saison 2013/14 beginnt bereits am 
 7. September 2013 mit einem Pokalspiel. 
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Fußball E - Jugend Jahrgang 2003 
 
Nach einer leider etwas verschlafenen 
Anfangsphase der Hinrunde, schaffte man den 
Sprung in die obere Leistungsgruppe der E-
Jugendlichen des Jahrgangs 2003 nicht. Am Ende 
fehlte ein Sieg gegenüber der Konkurrenz.  
 
Also setzte sich das Trainer-Team Josef 
Schnelker/Oliver Fink und die Mannschaft den das 
Ziel die Rückrunde, in der Normal-Gruppe, für sich zu 
entscheiden. Man wollte Rückrunden-Meister 
werden!  
Das setzte die Mannschaft dann auch eindrucksvoll 
um, gewann ungeschlagen, mit sage und schreibe 
63 Toren in elf Spielen, und sicherte sich die 
Meisterschaft! 
 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 
1. SV Rosellen 1930 3 11 8 3 0 63:35 28 27 
2. SG Erfttal  2 11 7 2 1 51:36 15 26 
3. SG Kaarst 1912/35 2 11 7 1 3 57:34 23 22 
4. TSV Bayer Dormagen 1920 2 11 6 2 3 58:41 17 20 
5. SG Rommerskirchen-Gilbach 2 11 6 1 4 34:30 4 19 
6. SV Bedburdyck/Gierath 2 11 5 1 4 48:38 10 16 
7. SG Kaarst 1912/35 4 11 3 4 4 51:51 0 13 
8. SV UEDESHEIM E.V.1928 2 11 4 1 6 24:41 -17 13 
9. SV 1924 Glehn 3 11 3 1 7 23:55 -32 10 
10. SC 1936 Grimlinghausen 2 11 2 3 6 49:50 -1 9 
11. SG Neukirchen-Hülchrath 2 11 2 2 7 38:50 -12 8 
12. VFR Büttgen 1912 3 11 1 1 9 31:66 -35 4 
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U 17 Juniorinnen 

Beim Kreispokalturnier in Gustorf-Gindorf gewannen die 
U17 Juniorinnen des SV Rosellen den Kreispokal 2013 .  
Im Endspiel wurde die Mannschaft von TJ Dormagen im 
8- Meter- Schießen 4:1 besiegt. Carina konnte zwei 
Schüsse parieren.  

            
 
Alle Rosellenerinnen trafen im Halbfinale wurde das 
überraschend starke Team von Rheinkraft Neuss 
ebenfalls im 8m-Schießen 4:2 geschlagen. 
 Auch hier konnten zwei Schützinnen Carina nicht 
bezwingen.  

           
 
Die Mannschaft der Trainer Michael Hilgers und Frank 
Derwehlies, zeigte große Geschlossenheit und Einsatz 
über den ganzen, etwas überlangen Turnierverlauf und 
konnte trotz der vielen verletzt fehlenden Spielerinnen 
einen verdienten Turniersieg erringen.  
 



Fußball

   28

In der Zwischenrunde gab es mit 0:1, die einzige Niederlage 
gegen äußerst robust agierende Weissenbergerinnen, die 
überraschend im Halbfinale in der TJ Dormagen ihren Meister 
fanden. 
 

         

Kader: Carina, Liza, Lisa, Britta, Julia, Alina, Anna, Eva, 
Lara, Jana, Maren und als Edelfan Mirjana 
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Herzlichen 

Glückwunsch !
von der Abteilung Freizeitsport

Für deine weitere Tätigkeit in unserer 

Abteilung wünschen wir dir viel Spaß und 

bedanken uns für deinen unermüdlichen 

Einsatz

Mike Steinhauer
Volleyball

hat erfolgreich an der Ausbildung zur

C-Trainer Lizenz teilgenommen 
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Vielen Dank für Vielen Dank für euer euer Engagement Engagement 
und die besten Wünsche für und die besten Wünsche für eure eure ZukunftZukunft

von der Abteilung Freizeitsportvon der Abteilung Freizeitsport

Claudia Claudia DixiusDixiusClaudia Claudia DixiusDixius

Eltern-Kind Turnen

Marius BuschMarius Busch

Kindertanz
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Willkommen im Team ! 

Viel Freude  &  Erfolg 

bei der Arbeit 

in der Abteilung Freizeitsport !

Olga Walla
Eltern-Kind Turnen

Jannis Kraft
Basketball
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Sanitär 

Heizung          UDO TEWS            GmbH 
Inh. Udo Tews 

Waldstr.6 
41470 Neuss-Rosellerheide 

Tel.: 02137/6188 
Fax:02137/786285 

Auto: 0171/4056056 
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Wir machen Spiele mit und ohne Pezzibälle, trommeln auf  
ihnen und trainieren dabei Konzentration, Koordination,  
Rhythmusgefühl, das Gedächtnis und viele Muskeln. Wir 
üben einfache Choreographien und bekommen bei flotter 

Musik ganz viel gute Laune. In diesem Kurs kannst du 
dich auspowern und Stress abbauen.

Kursbeginn: 
Donnerstag, 12. September 2013

19.00 bis 20.00 Uhr19.00 bis 20.00 Uhr
5 x 60 Minuten

Gymnastikhalle der St. Peter Schule in Rosellen

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport  5 € (1€/Std)
Nichtmitglieder zahlen eine Kursgebühr von 17,50 € (3,50€/Std)

SV Rosellen Freizeitsport,  Kurs-Konto-Nr. 725 895, SPK Neuss, 
BLZ 305 500 00  Stichwort: Drums Alive

Die Teilnehmerzahl ist auf  15 begrenzt.

Infos bei Elke Endres, Tel. 02137/799803
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Leben heißt Veränderung –
wir begleiten Sie.
Absicherung und Vorsorge
rechtzeitig checken lassen!

Das Leben bringt viele Veränderungen mit sich, z. B. der
Start ins Berufsleben oder die Gründung einer Familie. 

Denken Sie in solchen Situationen daran, Ihre Absiche-
rung und Vorsorge anpassen zu lassen? Wissen Sie, was
zu tun ist?

Nutzen Sie unser unverbind-
liches Beratungsangebot. 
Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin.

Vertrauensmann
Jürgen Strohschein
Telefon 02137 786536
Telefax 02137 104589
Strohschein@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Strohschein
August-Macke-Straße 22
41470 Neuss

Jetzt Termin

vereinbaren!

MA978
125x90_sw
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Wirbelsäulentraining 2. Halbjahr 2013

Anmeldung oder bei Fragen
bitte Gabi Knipper
 02137/5656 anrufen. 

Dienstag 13 Wochen
Kursleitung 

Gabi Knipper

Donnerstag 13 Wochen
Kursleitung

Gabi Knipper

10.09.2013 05.09.2013

17.09.2013 12.09.2013

24.09.2013 19.09.2013

01.10.2013 26.09.2013

08.10.2013 03.10.2013 Feiertag

15.10.2013 10.10.2013

22.10.2013 kein Training 17.10.2013

23.10.2013 Herbstferien 24.10.2013 kein Training

05.11.2013 31.10.2013 Herbstferien

12.11.2013 07.11.2013

19.11.2013 14.11.2013

26.11.2013 21.11.2013

Kursgebühr
Kurs 6 Turnhalle Allerheiligen Dienstag von 18.00 bis 19:30 Uhr € 19,50 für Mitglieder Abt. FZ

€ 68,25 für Nichtmitglieder

Kurs 3 Turnhalle Allerheiligen Donnerstag von 9:30 bis 10:30 Uhr € 13,00 für Mitglieder Abt. FZ

€ 45,50 für Nichtmitglieder

Kurs 4 Turnhalle Allerheiligen Donnerstag von 10:30 bis 11:30 Uhr € 13,00 für Mitglieder Abt. FZ

€ 45,50 für Nichtmitglieder

Empfänger: SV Rosellen, Abt. Freizeitsport

Konto-Nr.: 725 895 BLZ: 305 500 00 Sparkasse 

Neuss

Kennwort: Wirbelsäulen 2. Halbjahr 2013 Kurs-Nr. 3,4,oder6

26.11.2013 21.11.2013

03.12.2013 28.11.2013

10.12.2013 05.12.2013

17.12.2013 12.12.2013

19.12.2013

www.freizeitsport.sv-rosellen.com
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Wirbelsäulentraining 2. Halbjahr 2013

Anmeldung oder bei Fragen
bitte Astrid Meijerink
 02137 / 9162585 anrufen. 

Wann:  Montags
Dauer:  13 Wochen

Kursleitung:  Astrid Meijerink (Wellness- und 
Gesundheitstrainerin)

09.09.2013

16.09.2013

23.09.2013

30.09.2013

07.10.2013

14.10.2013

21.10.2013 kein Training

28.10.2013 Herbstferien

04.11.2013

Kurs 1   19:00 bis 20:00 Uhr Kurs 2   20:00 bis 21:00 Uhr
Gymnastikhalle der St. Peter Schule, Rosellen

Kursgebühr für Kurs 1 + 2: € 13,00 für Mitglieder des SVR
€ 45,50 für Nichtmitglieder

Empfänger: SV Rosellen, Abt. Freizeitsport

Konto-Nr.: 725 895 BLZ: 305 500 00 Sparkasse 

Neuss

Kennwort: Wirbelsäulen 2. Halbjahr 2013 Kurs-Nr. 1 oder 2

 02137 / 9162585 anrufen. 
11.11.2013

18.11.2013

25.11.2013

02.12.2013

09.12.2013

16.12.2013

www.freizeitsport.sv-rosellen.com
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Wir wollen unsere grauen Zellen in Schwung bringen.
In stressfreier und lockerer Atmosphäre trainieren wir unsere

Merkfähigkeit
Konzentration

Kreativität
Wahrnehmung

und noch vieles mehr.

Die Kurse beginnen Mittwoch, den 4. September 2013
und beinhalten je 7 Trainingseinheiten à 60 Minuten

Staffel 1 vom 4.09.-16.10.2013
Kurs 1 10 - 11 Uhr
Kurs 2 11 - 12 Uhr

Staffel 2 vom 6.11.-18.12.2013
Kurs 3 10 - 11 Uhr
Kurs 4 11 - 12 Uhr

Ort: VIP- Raum, Sporthalle Allerheiligen

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport  7 
Nichtmitglieder zahlen  eine Kursgebühr von 24,50 

SV Rosellen Freizeitsport, Kurs-Konto-Nr. 725 895
Stichwort: Gehirnjogging + Kurs.-Nr.

Info + Anmeldung bitte bei Susanne Blank
oder per E-Mail: s.blank-fasting@t
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt.

www.freizeitsport.sv

Wir wollen unsere grauen Zellen in Schwung bringen.

Wie war 

noch 

gleich der 

Name?

In stressfreier und lockerer Atmosphäre trainieren wir unsere

Wo ist 

meine 

Brille?

Wahrnehmung
Wortfindung

Die Kurse beginnen Mittwoch, den 4. September 2013
und beinhalten je 7 Trainingseinheiten à 60 Minuten

16.10.2013

18.12.2013

Raum, Sporthalle Allerheiligen

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport  7 € (1€/Std)
Nichtmitglieder zahlen  eine Kursgebühr von 24,50 € (3,50€/Std)

Nr. 725 895, SPK Neuss, BLZ 305 500 00

Susanne Blank-Fasting Tel. 02137/799717
fasting@t-online.de

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt.

www.freizeitsport.sv-rosellen.com
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Udo Holländer wird 3. bei den Deutschen 
Meisterschaften 

In Bochum fanden am 27.4. die Deutschen Judo 
Meisterschaften der „sind nicht mehr ganz 20“ (Ü30) statt. 
478 Athletinnen und Athleten  gingen an den Start und 
Udo Holländer war einer von ihnen. Nachdem im letzten 
Jahr in Berlin „nur“ der 5. Platz erreicht wurde, sollte es in 
diesem Jahr wieder ein Podestplatz werden und das 
gelang dann auch. Leider verlor er einen Kampf ganz 
knapp durch Hantai  (Kampfrichterentscheid) und 
konnte nach dem Reglement nicht mehr die ersten 
beiden Plätze belegen.  Im kleinen Finale um Platz 3 
setzte er sich aber entscheidend durch. Hier gewann er 
souverän gegen den Hamburger Helmut Müller 
(erstplatzierter vom letzten Jahr, sowie 3. der WM 2012 
und 2. der WM 2011), mit einer kleinen Außensichel. 
Dieser Wurf  brachte ihm eine Wertung ein, die er bis zum 
Kampfende verteidigen konnte.     
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Pilates  - Aktiv in die Sommerferien 
 
Die Sommerferien standen vor der Tür.  Wir beschlossen 
die Sommerferien mit einer schönen Fahrradtour zu 
starten. 
Da die Wettervorhersagen super waren, radelte die 
Montagsgruppe in der ersten Ferienwoche durch den 
Mühlenbusch zum „Klosterhof –Knechtsteden“.   
Die Donnerstagsgruppe fuhr  nach Ückerath zum „Manes 
am Bösch“. Geplant waren jeweils längere Touren.  Da 
das extrem schöne Wetter uns doch sehr zu schaffen 
machte und ich als ÜL die Verantwortung hatte, änderte 
ich die Routen.  
Im Mühlenbusch lauerten jedoch die Stechmücken auf 
uns und einige der Damen (auch ich) kamen recht 
lediert an unserem jeweiligen Ziel an. Angekommen 
konnten wir draußen gemütlich bei gekühlten 
Getränken, gutem Essen  und netten Gesprächen den 
Abend genießen.  
Bei unseren späten Heimfahrten durch den Wald mussten 
wir schließlich doch die Fahrradbeleuchtung  
einschalten. Es waren schöne Stunden miteinander und 
ich war begeistert, dass doch so viele Teilnehmerinnen 
an der Freizeitaktivität teilgenommen haben. 
 
Helga März 
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                        Kunstturnen 
Am Sonntag den 7.Juli kämpften unsere großen und kleinen 
Kunstturnerinnen mit  sieben anderen Vereinen auf dem 
Wahlvierwettkampf in Kapellen, um auf das begehrte 
Treppchen zu kommen. 
Bei fast 30°C absolvierten sie auf dem schönen Gelände des 
Erftstadions erst den leichtathletischen Teil des Wettkampfes, 
um dann endlich in der Halle ihr Können im Kunstturnen 
beweisen zu können.Bis auf kleine Patzer waren alle zufrieden 
mit ihren Leistungen an den Geräten wie Reck, Boden, Balken 
oder Sprung. 
Bestens versorgt wurden alle Turnerinnen,Eltern und 
Sportinteressierte von dem toll organisierten Verein des TV Jahn 
Kapellen.Von Getränken,Kuchenbuffet bis zur Grillwurst 
konnten sich alle stärken und auch die Wartezeit bis zur 
Bekanntgabe der Platzierungen sehr gut überbrücken.Nervös 
stellten sich die Turnerinnen auf,um die Ergebnisse entgegen zu 
nehmen. 
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Tolle Ideen für Ihren nächsten Kindergeburtstag
Verleih von themenbezogenen Spielkisten und größeren Attraktionen!

•  Hüpfburgen bis 12 m2  •  Indianerfest  •  Ritterfest  • 
 •  Prinzessinnenfest  •  Riesen-Angelspiel  •  Riesen-Trampolin  • 

 •  Geschenkartikel  •  Mitgebsel  •  Geburtstagsdekoration  •  u.v.m.

www.kinderspielkiste.de
 Tel.: 02137-934205

8_Anzeige.indd   1 6/22/07   7:51:07 PM

 
 
 
Das harte Training hatte sich gelohnt und das Ergebnis konnte 
sich sehen lassen. Es kamen ganze 10 Pokale für die SV 
Rosellen Mädels zusammen !!!Von der Kleinsten des Jahrgangs 
2007 bis zur ältesten des Jahrgangs 1997 waren wir alle mehr 
als zufrieden !!! 
 
Mädels - ihr habt das alle super gemacht!!!! 
                                                                              
                                             Ela 
                                                         
Ergebnisse: 
 
2007    Carolina von  9 Kindern      Platz 3 
2006    Annika   von 10 Kindern      Platz 3 
2005    Lucie     von 14 Kindern       Platz 9 
2005    Nina                                       Platz 6 
2005    Yesslin                                    Platz 3 
2004    Sarah     von 18 Kindern      Platz 3 
2004    Dana                                     Platz 2 
2003    Marie    von  7 Kindern        Platz 2 
2002    Leonie   von 12 Kindern      Platz 3 
2002    Isa                                          Platz 1 
2001    Antonia  von 5 Kindern       Platz 5 
2000    Vickey   von 7 Kindern        Platz 4   
1999    Lea        von 5 Kindern        Platz 5 
1999    Miriam                                  Platz 3 
1997   Annika   von 7 Kindern        Platz 1            
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Saisonabschluss der Volleyball-Herren auf 
der Beach-Anlage 
 
Am Freitag, dem 26.Juli, ergab sich endlich die 
Gelegenheit, die abgelaufene Saison 
gebührend zu verabschieden. Dazu trafen wir uns auf 
der Beach-Anlage.  
Rechtzeitig am Spätnachmittag zeigte sich die Sonne 
wieder von ihrer besten Seite und  
schuf damit die Voraussetzung für einen lauen 
Sommerabend mit Beachen, Braten und 
Quatschen (BBQ). 

 Vor dem Grillen 
                  
                             

                           
                                              Alt vs. jung 
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Dank Tobias’ Einsatz waren die Getränke gut gekühlt, so 
dass wir uns nach einem schweiss-treibenden Spiel oder 
einfach nur beim Zuschauen an einem kalten Bier 
erfrischen konnten.  
Auch für alkoholfreie Getränke war gesorgt, so dass jeder 
auf seine Kosten kam. 
Beim Spiel 4 alte Herren (212 Jahre) gegen 4 junge (84 
Jahre) hatten letztlich die alten Hasen 
das bessere Ende für sich. Ein Anreiz, älter zu werden. 
Spaß machte es trotzdem allen. 
 

     Die Zuschauer               
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Anschliessend hockten wir noch bei leckerem Grillgut 
und schmackhaften Salaten bis weit  
in die Dunkelheit zusammen. Dank der angenehmen 
Temperaturen verging die Zeit bei Essen, Trinken und 
Klönen wie im Fluge und manch einer bedauerte, dass 
am Ende vom Bier noch  
soviel Nacht übrig war.  
 
           

 
 
                                    Beisammensein 
    
 
 
   Reimund Grasmück 
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SV-Walker feiern Sommerfest 

 

19. Juli 2013, 16.00 Uhr: Pünktlich begann die diesjährige Sommerfete der SV-
Walker auf der Beach-Anlage in Rosellen. Die Chefs Christa, Bernd und Oliver 
hatten gerufen – und (fast) alle kamen. Und keiner bereute seine Teilnahme an 
der zünftigen Party. Bei herrlichem Sommerwetter, leckerem Essen und 
manchem edlen Tröpfchen fachsimpelten die Walking-Experten nebst ebenfalls 
meist sehr kundigem Anhang über alle Themen, die die Welt bewegen.  

Es wurde, wie immer, viel gelacht und gescherzt, und so vergingen die Stunden 
rasend schnell, bis Bernd so gegen 22.00 Uhr das Zeichen zum Aufbruch gab. 
An dieser Stelle muss unseren Leitern für ihre erneut perfekte Organisation und 
ihr großes Engagement gedankt werden! Und wie im Vorjahr waren sich alle 
Gäste einig: Im nächsten Jahr sehen wir uns an gleicher Stelle wieder! 

Rudi Kaglin 
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Sie + Er Fitnessgruppe  

Auch in diesem Jahr hat die Sie + Er Fitnessgruppe die 
letzte Sportstunde vor den Sommerferien auf dem 
Beachvolleyballplatz verbracht. Bei total schönem 
Wetter starteten wir erst mit grillen, leckeren Bierchen, 
Wein und natürlich alkoholfreien Getränken. Das Buffet 
wurde wie immer von den Teilnehmern 
zusammengestellt, aber diesmal so üppig, das wir 
Platzprobleme bekamen. Claudia + Günter eilten schnell 
nach Hause und besorgten noch Tische. Als alle endlich 
gesättigt waren, nette Gespräche führten und das Essen 
gesackt war, wollten wir mit einem Indiaca-Turnier 
starten. Tja was soll ich sagen, vor lauter Vorbereitungen 
hatte ich das wichtigste Teil vergessen, das Indiaca. Aber 
da es sich um einen Beachvolleyballplatz handelt, 
haben wir alternativ ein Volleyballturnier gestartet.  Alle 
hatten ihren Spaß daran, auch die Zuschauer! Es war ein 
gelungener Abend. 
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Damit wir in den Sommerferien sportlich nicht aus der 
Übung kommen, hat sich Rainald Adamski auch in 
diesem Jahr wieder dazu bereit erklärt seine gut 
geplanten Fahrradtouren mit uns zu fahren. Es sind immer 
wieder andere Ziele. Einige Wege sind für uns ganz neu 
und die Tour wird von Fahrt zu Fahrt km-mäßig länger.  
Um alles zu bewältigen gönnen wir uns zwischendurch 
oder am Ende der Fahrten eine Stärkung .Rainald wir 
danken dir für die sommerliche, sportliche 
Ferienabwechslung. 

 

Nach den Sommerferien geht es für die Sie + Er Fitness-
gruppe, leider noch in Allerheiligen, endlich wieder mit 
dem Fitnesstraining los.  Nach einer Aufwärmphase 
trainieren wir natürlich Rückengerecht mit 
unterschiedlichen Geräten wie z.B. Aero-Stepp, Hanteln, 
Bälle, Seilchen, Therabänder, Flexibar  und vielem mehr. 
Auch mit dem eigenen Körpergewicht wird trainiert, 
diese Übungen sind anstrengend, das wissen wir ja alle, 
aber jeder trainiert so gut er kann und mag !       

Helga März 
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Erfolgreiche Relegation 

 

Unsere in den Relegationsspielen noch nachsitzenden 
Mannschaften haben diese sehr erfolgreich absolviert.                                                                              

Hierbei musste unsere 1. Jugendmannschaft sogar 2 
Relegationsrunden spielen, um letztendlich den 
Klassenerhalt in der Bezirksklasse feiern zu können. In der 
ersten Runde wäre bei Siegen gegen DJK Willich und DJK 
Heisingen ein weiteres Jahr Bezirksklasse gesichert, aber 
durch eine unglückliche 4:6 Niederlage zum Auftakt 
gegen Willich wurde diese Chance bereits zum Auftakt 
verpasst. Der nachfolgende Sieg gegen Heisingen war 
daher auch nur noch für die Statistik. Im zweiten Anlauf In 
der sich anschließenden  Relegationsrunde wurde der 
Klassenverbleib dann aber sichergestellt.          

Die 1 .und 2. Herrenmannschaft waren ebenfalls in der 
Relegation siegreich, aber leider war nur für die 2. ein 
Platz in der nächsthöheren Klasse, der 1. Kreisklasse frei, 
so dass beide Mannschaften in der kommenden Saison 
in der gleichen Liga spielen werden, allerdings in 
Parallelgruppen. 
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Im Pokal war unser Nachwuchs auch auf Bezirkseben en 
unterwegs, aber hier waren sowohl unsere Jugendlichen 
gegen den Westdeutschen Meister TUSEM Essen als auch 
die Schüler gegen VFL Rheinhausen und die B-Schüler 
gegen Jugend Eller ohne Chance. 

Traditionell haben wir die Saison wieder mit unseren 
Vereinsmeisterschaften abgeschlossen. 

Und wie immer haben wir im Seniorenbereich den 
Endspieltag mit zugelosten Doppeln begonnen, wobei 
den Spielern der 1. Herrenmannschaft Spieler aus den 
tieferen Mannschaften zugelost wurden, um eine 
Chancengleichheit zu geben. Hier setzten sich dann 
Günter Neumann und Andre Giesen gegen Valentin Keul 
und Heribert Schreiber durch. 

Danach ging es mit den Einzeln weiter, die wir in 
Gruppenspielen mit anschließendem KO-System 
ausgespielt haben und wo die beiden Gruppenköpfe 
aufgrund der Spielstärke gesetzt wurden. Diese Setzliste 
hat sich auch im weiteren Turnierverlauf bewahrheitet, 
da im Halbfinale die 4 topgesetzten Spieler unter sich 
waren. Schlussendlich setzte sich wieder unser 
Abonnementsieger Günter Neumann, diesmal im 
Endspiel gegen Gert Geusen, sicher durch.        

Im Schülerbereich spielte Oliver Hennek ganz souverän 
auf, der sich auch vom überraschend stark 
aufspielenden Matthias Schlaak nicht auf seinem Weg 
zum Titelgewinn abbringen ließ.   
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Bei den Vereinsmeisterschaften unserer Jugendlichen 
setzte sich überraschend Yannik Gast gegen unseren 
höher gewetteten Neuzugang von der TG Neuss, Niklas 
Peerenboom, durch. 

                                                                                            
                  Günter Neumann (links) und Gert Geusen 
Niklas ist uns eine sehr willkommene Verstärkung und wird 
trotz seiner Jugend in der neuen Saison unsere 1. 
Herrenmannschaft an Position 4 verstärken und trägt 
damit auch zu einer Blutauffrischung dieser Mannschaft 
bei. 
Zur weiteren Verjüngung unserer Seniorenmannschaften 
rücken auch noch Andre Quix, Philip Siepe und Jonas 
Rülfing in den Herrenbereich auf, wobei Philip und Jonas 
die 3. Herren verstärken und Andre in die 2. Herren 
aufrückt.  
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Apropos 2. Herrenmannschaft:   
Aufgrund der prekären Hallensituation in Rosellen durch 
die Sperrung der Turnhalle wird die 2. ihre Heimspiele in 
der kommenden Hinrunde in Hoisten austragen.  
 
Wir hoffen jedoch, dass sich diese Situation demnächst 
wieder normalisiert und wir vielleicht auch eine weitere 
Hallenzeit erhalten, um dem weiteren Zulauf speziell im 
Jugendbereich gerecht zu werden. 
Hier jetzt unsere für die kommende Saison gemeldeten 
Spieler der Nachwuchsmannschaften : 
 
1. Jugendmannschaft ( Bezirksklasse) 
-  Niklas Peerenboom  - Yannick Gast – Marcel Müller –                                         

Maximilian Joecks 
2. Jugendmannschaft ( Kreisliga) 
-  Oliver Hennek – Marco Strauch – Joey Stötzel –    
    Ben  Möllmann 
1. A-Schüler ( Kreisliga) 
-   Pascal Schäfer – Luca Lino Leonardon –  
    Cedrik   Parmentier – Robin Wnuk 
2. A-Schüler ( 1. Kreisklasse) 
-  Leon Jaschinski – Michel Pohl – Matthias Schlaak – 

Giorgio Lovato – Svenja Weide 
 
Frank Lange 
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Ausflug der SVer über 50 - Straußenparadies Gemarkenhof  

Am 11.06.2013 sind wir mit 11 Mitgliedern zur 
Straußenfarm nach Remagen gefahren. 

Um 9:00 Uhr ging die Fahrt mit dem Busunternehmen 
Afan bei Sonnenschein los. 

Als erstes stärkten wir uns mit einer 
Straußenfleischprobe im farmeigenen Restaurant. 

Anschließend bekamen wir eine interessante 
Führung durch den Brutraum, das Herzstück einer 
jeden Straußenfarm. Hier konnten wir auch die 
Straußeneier gefühlsmäßig erforschen. Die gerade 
geschlüpften Straußenküken waren niedlich 
anzusehen. 

Bei einer 1 ½ stündigen Führung mit der Bimmelbahn über das 250 000 m² 
Farmgelände haben wir die großen Laufvögel betrachtet. Einen imposanten Anblick 
bot die Straußenherde mit durchschnittlich 50 Tieren in verschiedener Altersstufen. 

Ab dem 4. Monat sind die Straußenküken im 
Straußenkindergarten und nach dem 12. Monat kommen 
sie in das große Gehege. 

 

 
 

 

 

 

 

 

Nach der Führung machten wir uns auf in Richtung Ahrweiler. Hier hatten wir die 
Möglichkeit, uns mit Kaffee und Kuchen zu stärken, für den anschließenden 2-
stündigen Bummel durch den schönen Ort. 

Gegen 17 Uhr sind wir glücklich und zufrieden mit vielen schönen Eindrücken wieder 
in Richtung Heimat aufgebrochen. 

Gudrun Giesenkirchen 

Heinrich Schultheiß 
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Erinnern für 1. Turnstunde nach den Sommerferien für die SVüber50-Rosellen 
  

Achtung: Es geht wieder los! 

Liebe Turnmitglieder, 

da unsere letzte Turnstunde vor den Sommerferien ausgefallen ist, möchten 
wir Euch hiermit erinnern, dass die erste Turnstunde nach den Ferien am 

  --> 09. September 2013, 

 stattfindet. 

 

 

Wie Ihr ja alle wisst, wird Gabi Knipper  

ab dann als Übungsleiterin die Turnstunden leiten. 

 

 

 

Gudrun Giesenkirchen 
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Ausflug der SVer über 50 – zur Villa Hügel in Essen  

Unser zweiter Ausflug führte uns am 18. Juni 2013 mit der S-Bahn zur Villa Hügel. 

 

 

 

 

 

 

Neun Mitglieder trafen sich um 8:40 Uhr in Allerheiligen, wo die Fahrt um 8:53 Uhr los 
ging. 

Um 10:04 Uhr sind wir bei der Villa Hügel angekommen. 

Gudrun organisierte eine 2-stündige Kombiführung durch die Villa Hügel mit ihren 
Parkanlagen. Die Räumlichkeiten der Villa mit ihren Gemälden, machten uns einen 
Begriff über den Konzern Krupp und deren Gründer. 

In der Parkanlage wurden uns verschiedene Baumarten, die Alfred Krupp aus vielen 
Ländern liefern ließ, vorgeführt. Was auch sehr interessant war, ist im vorderen Park 
das Puppenhaus mit einem Springbrunnen. Dieses ließ Berta Krupp für ihre Kinder 
bauen. 

Nach der Kombiführung sind wir in das Restaurant Hügellos zum Mittagessen 
eingekehrt, von wo man einen tollen Ausblick über den Baldeneysee hatte. 

 

 

 

 

 

Dort haben wir uns bei gutem Essen und netter Unterhaltung bis 15:00 Uhr 
aufgehalten. Anschließend machten wir uns wieder auf den Heimweg. 

Die Mitglieder, die diese Fahrt mitgemacht haben, zeigten sich sehr zufrieden und 
somit kann man diese Tour als vollen Erfolg verbuchen. 

Gudrun Giesenkirchen 

Heinrich Schultheiß 
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Vorstand

1. Vorsitzender: Volker Bäumken  02137-60376
volker.baeumken@web.de

2. Vorsitzender: Andreas Schneider  02137-78082

Geschäftsführer, Wilfried Gründel  / 02137-70996
Sozialwart: svrgruendel@web.de

Geschäftsstelle: Espenstraße 17a  / 02137-70996
41470 Neuss

Schatzmeister: Udo Münch  02137-60312
udo.muench@gmx.de

Mitgliederverwaltung: Gaby Bäumken  02137-60376
gabriele.baeumken@web.de  02137-952547

Bankverbindung: Sparkasse Neuss BLZ 305 500 00 Konto 420 786

Leitung der Abteilungen

Fußball: Daniel Schuch  02137-1498908

Fußball-Jugend: Norbert Schriddels  / 02137-76780
Tennis: Barbara Wilken-Neuhaus  02137-104742

Am Römerweg 41
Tennis-Jugend: Olaf Richter  02137-788066
Tischtennis: Martin Wessel  02137-952213

Buchenstr. 2
Tischtennis-Jugend: Andre Giesen  02137/70304

St. Antonius Str. 54
SVer über 50: Gudrun Giesenkirchen  02137-799726
Freizeitsport: Thomas Klaudat /  02137-103891

ThomasKlaudat@aol.com

Die Abteilung Freizeitsport umfasst folgende Sportarten:
Abenteuer- & Erlebnissport, Aerobic, Aikido, Badminton, Basketball, Gymnastik, Indiaca, Judo, 
Klettern, Krafttraining gesundheitsorientiert, Leichtathletik, Nordic-Walking, Pilates, Rope-Skipping, 
Selbstbehauptung/Selbstverteidigung, Sie+Er Gruppe, Skigymnastik, Sportabzeichen, Sport für 
Diabetiker, Sport für übergewichtige Kinder, Step-Aerobic, Trampolinsport, Turnen, Volleyball, 
Walking, Wirbelsäulengymnastik, Yoga, Zumba.

Tennishütte, Theodor-Klein Sportanlage  02137-921780
Vereinsheim, Theodor-Klein Sportanlage, Rosellener Schulstraße  02137-9980286
Sporthalle Allerheiligen, Am alten Bach  02137-109856

www.sv-rosellen.com
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Wir danken unseren Inserenten, die uns bei dieser 
Ausgabe der SV Aktiv unterstützt haben. 
In dieser Ausgabe finden Sie folgende Werbepartner: 

 
 

Apotheke am alten Bach                            
Dresen,  Autohaus 
Englisch,  Steuerbüro 
Heide-Apotheke,  W.H. Becker 
Hofladen Pesch 
HUK Coburg,  J. Strohschein 
Kinderspielkiste 
Kreiswerke Grevenbroich 

   Meditrain GmbH Nievenheim 
Mohr-van het Kaar,  Heilpraktikerin 
Service-Druck Neuss 
Sparkasse Neuss 
Tews, Udo, Sanitär – Heizung 
Tolles GmbH, Autohaus 
Viktor Logwis,  Malerfachbetrieb 
Wankum-Parmentier,  Metzgerei

__________________________________________________________ 
 

Impressum 
 
Herausgeber: SV 1930 Rosellen e.V. Auflage: 2000 Stück, 3 x jährlich 
 Postfach 21 05 28 Preis: im Mitgliedsbeitrag enthalten 
 41431 Neuss 
 
Redaktion : Sebastian März Druck: Service Druck 
     Zirbelweg 9   Bussardweg 5 
                       41470 Neuss  41468 Neuss  
                        02137 - 60404                  02131 - 340701 
                       s.maerz1@googlemail.com 
  
                     
 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Verfassers 
wieder. 
 

Redaktionsschluss der Ausgabe 01/2014 
08.12.2013 
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